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26 .Jahrg .Wien,Dienstag,11 .Juli1916.Abends.
GrünflächenfürJugendfürsorge .

Heutenachmittagsfandvor der Gemeinderatssitzungeine
SitzungdesStadtratesstatt ,inwelcherBürgermeisterDr.
Weiskirchnerüberdie AnlageneuerSpiel -undSportplätze
fürdieJugendBerichterstattete.Erführteaus,daßdie
städtischenGrünflächendengrößtenNutzenerst danngewinnen,
wennsieunmittelbaralsSpiel -oderSportplatzoderzurErho¬
lungbenütztwerden.EswärenalsoEinrichtungenzutreffen,
daßdieGrünflächenmehralsbisherderJugendnutzbargemacht
und daß auf den Grünflächen des Weichbildes sowohlals
insbesonderedesWald-undWiesengürtelsdieLungenunserer
Jugendwiderstandsfähiggemachtwerden.DieseSpiel -undSport¬
ppätzesollenunterderLeitungvorgebildeterundbesoldeter
Spielleiterbenütztwerdenundfürdiespielendemittellose
Jugend wäre die Verabreichung einer Jause vorzusehen .Zudie - ¬

semZwecksollenimlaufendenJahremehrereSpielwiesenprobe¬
weisebetriebenwerden ,umfür eine großzügigekünftigeAusge-¬
staltungdienotwendigeErfahrungzusammeln.ZurBefriedigung
desErholungsbedürfnissesunsererJugendundumdasWandern
unsererJugendlichenzufördern,sollenimWald-undWiesen-¬gürtelundimWienerwaldeinfacheBaulichkeitenerrichtetwer¬
den ,welchewährendderSommermonatealsErholungsstättendie-¬
nen ,ähnlichjenenderKinderschutzstationen,währenddesgan-¬
zenJahresaberauchalseinfacheUnterkunstshüttenvonder
wanderndenmännlichenoderweiblichenJugendbenütztwerden
können.DiesesollenfürdenWinterheizbargemachtwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeantragte ,fürden
genanntenZweckim10 .BezirkaufdemLaaerbergGründeimAus¬
maßevon 185 . 000Quadratmeter ,im 13 .Bezirk auf demGirzen¬
berg33. 700,im16 .und17 .BezirkaufderKreuzwieseander
Labenburghöhe34. 200undim19 .BezirkamReisenbergsattelbeimKobenzl50. 000Quadratmeter,zusammenalso302. 900mzuwidmen,seinenzahllosenSchwierigkeitenimGefolgeläßtauchdenKin-¬
AufdiesenGründenwirdvorläufigdieErrichtungvonfünf

UnterkunfshüttenmitKüche,Abörtanlagen,HüttefürGeräte,
. . w.miteinemKostenbetragevon219. 118Kgenehmigt .Diese

Anlagendienenzunächstdererholungsbedürftigen. Jugend.Das
städtischeJugendamtwirdbeauftragt,übereineweitergehende
VerwendungdieserAnlagenzuSpiel -undSportzwecken,
zumGartenbauundzuanderenZweckenderJugendfürsorgeundiberdieErrichtungsocherAnlagenauchaufanderengeeigneten
GründenimWald-undWiesengürtelVorschlägezuerstatten .

DieBauführungistmöglichstzubescheunigen.ZumBetrieb
derSpielwiesenwährenddesheurigenSommerswirdeinBetrag
von20. 000KzurHonorierungvonSpielleiternundzurSchaffung

vonSpielgerätenundeingleicherBetragzurVerköstigungder
spielendenmittellosenJugendgenehmigt.

DerAntragwurdeeinstimmigangenommen.

WIENEBGEMEINDERAT.
Sitzungvom11 .Juli .

Vorsitzender Bürgermeister Pr .Weiskirchner
bringt eine Zuschriftder . - ö .Statghalterei zurKenntnis,
nachwelcherderKaisermitEntschließungvom30 .Junidie
BeschlüssedesWienerGemeinderatesbezw.des . - ö.Landes-¬
ausschussesbetreffenddieErhöhungderGemeindeumlagensank¬
tionierthat .

DerBürgermeisterbemerktdann:DagegenhatdieRegierung
sich nicht bestimmtgefanden ,wegesErhöhungder Totalisateurzplatz demschleunigstenStudiumunterzogenwerde ?Istder
steuerundLustbarkeitssteuerdie betreffendenEntwürfeder
AllerhöchstenSanktionanzuunterbreitenundeswirddeshalb
in derheutigenSitzungneuerlichzudiesenbeidenFragen
Stellungzunehmensein.

Gespendetnaben:
AnnaMautner5000KzurEntsendungarmerschwächlicher

KinderinFerienkolonien;
BezirksvorsteherKuhn100KfürdieZöglingedesIV.

städt .WaisenhausesinDöbling;
KaufmannEduardEbner,MusiklehrerMoritzLampelund

GeschäftsreisenderHermannRubinje 20KfürdieArmen.
DasHandelsministeriumhatdemArbeits -undDienst-¬

vermittlungsamtderStadtWieneineSubventdonvon1600K
alsBeitragzurBestreitungderdurchdieArbeitsvermittlungs-¬
tätigkeiterwachsenenKosteninsbesonderedurchdiemonatliche
Berichterstattungandas . k .ArbeitsstatistischeAmtgewidmet.

GR .Kunschakstellt folgendeAnfrage :DerKriegmit

derndesVolkesdenErnstderZeitschwerverspüären.Umvon
denKindernwenigstensdie schwerwiegendstenGefahrenabzuwen¬

den ,hat die öffentliche undprivate Jugendfürsorgemiterhöhtem
Eifereingesetzt .AlshöchstbegrüßenswerteundzweckdienlicheInterpellationmitdemEichamtinsEinvernehmensetzen .Mir

Unternehmungwurdedie Aktion„ WienerKinderaufsLand"insLebengerufen.InderNaturderSachepersönlichistvondeminderAnfrageenthaltenenDarlegungen
wiein denschwierigenVerhältnissenerscheintes gelegen ,daß
genannteAktiontrotzredlichstemWillennureinemverhältnis-¬
mäßigkleinenTeilderWienerKinderHilfebringenkann.Zehn¬
tausendebedürftigerKinderwerdenin Wienzurückbleibenund
dersonotwendigenErhollunginSonne,LuftundWasserent-¬
behren.AuchdiesenKindernsolleinigermaßenErsatzfürLand-¬
aufenthaltgebotenwerdenunddieserkannihnenauchbereit

gestelltwerden.DerregulierteWienflußbiesthiezubillige
undpraktischeMöglichkeit .Schondurchdie großeStauanlage
inTullnerbachwirddasWasserndesWienflussesgereinigtund
durchdenUmstand,daßkeinerleiAbwässerindasFlußbettge-¬
leitetwerden,auchreinerhalten.DasFlußbettmitseiner
BetonsohleunddenAbschlußmauernbietetzugleichaucheine
fastidealenTummekplatz.DerNutzbarmachungdesWienflußbet-¬
tes als KinderbadeundTummelplatzstehengewißweder
ernste technischenochnennenswertefinanzielleSchwierigkei¬
tenentgegen.TausendenvonKindernaberwürdedadurchfürihre
GesundheitundkörperlicheEntwicklungreicherSegenerschlos¬
senwerden.Eswirdgefragt;IstderBürgermeisterbereit,Auftrag
zugeben,daßdieFragederNutzbarmachungbesondersgeeigne-

DatrotzderVerteurungdesMehleseineErhöhungderBrotprei-¬
se abgelehntwurde ,einigte mansich auf die Reduktionder
Erhöhungvon3KperMeterzentner.Esstelltensichheraus,
daßdasteurerbezahlteMehlvonmindererQualitätwar ,ferner,
wurdedenBäckernbeiderUebernahmedesMehlesfür jedenSack
ein EinsatzvonK3,40abgenommenundIhnenbedeutet ,daß
dieseSäckenichtzurückgenommenwerden .DieseSäckewaren
derartalt undzerrissen ,daßsie nichteinmalzuReiblappen
verwendetwerdenkönnen.Eswirdgefragt ,obderBürgermeister
gegendiesesmerkwürdigeVorgehenderKriegsgetreideverkehrs-¬
ansgaltmaßgebendenOrtesnachdrücklichstProtesterhebenwolle .

in

BGm. Dr.Weiskirchner:DerMagistrathatdieserAngelegen-¬
heitbeider . . . A.bereitsenergischeVorstallungenerhpben
undwirdaußerdembeimMinisteriumdesInnernalsderzurAuf-

ter Teile des Wienflußbettesals Kinderbade -undTummel -sicht auf die KrieggetreidevskehrsanstaltberufenenBehörde

Bürgermeisterbereit ,fallsdiesesStudium- worannichtzu

hinzutreffen,daßddeAnregungsoraschalsmöglichinWirk-geplantenNeuregelungdesGesetzesvom27 .April1887betref¬
lichkeitumgesetztwerde. "

Bgm.Dr.Weiskirchnererwidert,dieAnfragewerdealsschleunigen

zugewiesenwerden.DerAntragentsprichtvollständigden
Intentionen,vonwelchenichinmeinemheutigenReferatge¬
tragenwerde.GR.RotterstellteineAnfragedesInhaltes,daßZeitungs¬
meldungenzufolgedasEichamtdieBevölkerungaufgeforderthabe,
denBehördenbeiAbstellungderBetrügereiendurchdieDetail-¬
händlerbehilflichzusein .Wennauchnichtgeleugnetwerden
könne,daßunterdenTausendenvonDetailhändlern-wieüberall-sichunreelleElementebefinden,sogehtesdochnichtan,
daß . k.AemterineinersolchenWeiseeinenganzenStandin
denAugenderBevölkerungalsBetrügerhinstellen.Eswird
deshalbgefragt;obeinesolcheAufforderungseitenseines. k.
Eichamtesergangenistundwennja ,obderBürgermeisterdie
betreffendeBehördeaufdaszumindestEigentümlichediesesVor¬
gangesaufmerksammachenwolle.

BürgermeisterDr.Weiskirchner:Ichwerdemichüberdiese

nichtsbekannt.
GR.RotterstelltfernerfolgendeAnfrage:DenVertretern

derBäckergenossenschaftwurdekürzlichvonderLandestelle
fürNiederösterreichderKriegsgetreideverkehrsanstaltmitge-¬
teilt ,daßnunmehrrumänischesWeizenmehlzurVerteilungan
dieBäckergelangenwerde ,wescheszwarum10KperMeterzent¬
nerteuerer ,dafürabervonbessererQualitätseinwerde.

imSinnederAnfrageBeschwerdeführen.GR.SkaretstelltfolgendeAnfrage:Wieinmaßgebenden
zweifelnist -eingünstigesResultatergibt,Verfügungenda -Kreisenverlautet,sollbeiderRegierunggelegentlichder

fenddieMilitarversorgungderWitwenundWaisenvonOffizieren
undMannschaftdesHeeres,derKriegsmarine,derLandwehrund

Antragbehandeltundder /geschäftsordnungsmäßigenBehandlungdesLandsturmesabermalsdieAbsichtbestehen,dieunehelichen
KindervongefallenenSoldatenanders,dasheißtschlechter
zubehandeln,alsdieehelichenKinder.Ebensosollendie
unehelichenKinderbeiderbevorstehendengestzlichenNeurege-¬
lungderVersorgungsgenüssevoninvalidgewordenenSoldaten
gegenüberdenehelichenzurückgesetztwerden.Wenndiestat-¬
sächlicheintretensollte ,sowäredaseinbedauerlicherRück¬
schrittgegenüberdemGesetzevom26 .Dezember1912,jaes
wäreeineVerhöhnungderheutezurAllgemeinheitgewordenen
Grundsätze:AllesfürdasKind! Einsolcher,heutenoch
eingenommenerStandpunktwäredurchnichtszurechtfertigen
undwürdenureinWiederauflebenderrückständigstenund
reaktionärstenAnsichenbedeuten.Nachdemdasuneheliche
Kundausmenschlichen,humanitärenundnichtzuletztaus
volkwirtschaftlichenGründendesSchutzessbensobedürftigist
wiedaseheliche,sostelleichdieAnfrage:IstderBürger¬meisterbereit ,demGemeinderateGelegenheitzugeben,seinen
StandpunktbezüglichderBehandlungderunehelichenKinderin
dengeplantenNachtragsgesetzenfestzulegenundderRegierung
bekanntzugeben ,daßderWienerGemeinderateineUnterscheidung
zwischenehelichenundunehelichenKindernausmenschlichen,
humanitärenundvolkwirtschaftlichenGründennichtzubilligen
vermag?

Bgm.Dr.Weiskirchner:Ichglaube,dassichineiner
dernächstenSitzungendieseSacheinFormeinerPetition

a



ER. KroneckstelltfolgendenAntrag:DerBahnschranken
beiderStationUnter-HetzendorfderVerbindungsbahninderlichenBevölkerungsehrverbreitetsindundauchzunor-¬
AltmannsdorferStrasseimXII -Bezirke ,bleibtbei demre-¬
genZugsverkehresehrhäufigdurchlängereZeitgeschlossen,sonstindenanderenGegenden-Wenna chseitensdesPhysikates
wodurchderunbehinderteZugangzurStrassenbahn,zurStationschonzuBeginndesKriegesMassnahmenzurVerhinderungder
Unter- Hetzendorfundzur StationHetzendorfder Südbahnge -Ausbrietungder BlatternerkrankungenvorgenommenwurfenundderAuf
hemmtwird .DieHäufigkeitunddieDauerdieserStrassenver-rufandieBevölkerungbezüglichderSchutzimpfungerfolgte ,ist
kehrsbehinderungwirdvondenBeamten,AngestelltenumvoninWiennocheingrosserTeilderBevölkerungungeimpftgeblieben
der Arbeiterschaft schwerempfunden ,da einrechtzeitiges
Eintreffenin denBetriebsstättenhiedurchwiederholtun¬
möglichgemachtwird -AuchdieHausbesitzefschaftdesin
Mitleidenschaft gezogenen ,neu entstandenen ,schondicht
verbautenBezirksteileshatdeshalbschonmehrmalsberech¬
tigte Klagenerhoben ,weshalbichneuerlichdenAntragstel -schenNachweisehabendenBeweiserbracht ,dassdieVerbreitung

len muss :DerBürgermeistermögesich bestimmtfühlen ,mit vonInfektionskrankheiteneine verhältnissmässiggeringe ist ,und
der . k .Staatsbahndirektionin Verhandluggzu tretenund
durchErrichtungeinesUebergangsstegesüberdieVerbindungsverdankenist -UmjedochdieVerbreitungvonBlatternzuverhindern
bahnimZugederAltmannsdorferStrassebei derStationUn -erscheintdie ImpfungbeziehungsweiseWiederimpfungals eineunbe
ter-HetzendorfdiedringendnotwendigeAbhilfegegendie
fühlbareVerkehrsbehinderungschaffen ,wiediesberets
indankenswerterWeiseinderSchönbrunnerAlleeundin
derRosenhügelstrassegeschehenist .

GR.Koppensteinerbeantragt,dassderBeschlussdes
Stadtrates,betreffendFortgenusseinesallfälligenNatural-¬
quartieresoderQuartiergeldesseitensderzurDienstlei¬
stungeinberufenenLehrpersonenauchaufdiestädtischen
Beamtenausgedehntwerde.

GR-Dr.LoewensteinstelltfolgendeAnfrage: InderGemeinde
ratssitzungvom28 .Juni1916hatHerrGemeinderatKunschakmitge-¬
teilt ,dassüberVeranlassungdesHerrnBürgermeistersdievon
der - ö -Statthaltereiin derjüngstenZeiterfolgteVerordnung
derzufolgederBesuchin denöffentlichenKrankenanstaltennur
jenenPersönen,welcheeinImpfzeugnisvorzuweisenin derZage
sind,gestattetist,„bisaufspäterenZeitpunktsistiertwude.freienPlatzegegenüberdemElektrizitßtswerkeIIinder
NachmeinenInformationenbeziehtsichjedochdieseSistierung
nichtaufalleäffentlichenKrankenanstalten ,sondernblosnuraufdasKaiserFranzXJosefJubiläumsspitalundaufdieLandes-enstellenfolgendenAntrag:Währendesgelungenist ,dieeinst:
Heil- undPflegeanstaltenamSteinhof.MitdieserStasthalterelmalsalsBegleiterscheinungallergroßenKriegegefürchteten
Verordnung,diescheinbardenCharaktereinerdrakonischenMase-Volksseuchen ,wieBlattern ,Cholera,Fleckfieber,Pest ,usw.
nahmeträgt,wurdenichtsanderesbezweckt,als einegrössereAn -imgegenwärtigenWeltkriegedurchsanitäreMaßnahmenfern
zahlvonPersonen,diezwangsweisenichtgeimpftwerdenkönnen,zuhaltenundihreAusbreitungzuverhindern,hatjenever-¬
demimöffentlichenInteressegelegenenImpfschutzzugänglichzuneerendsteVolkskrankheit,derinFriedenszeitenalljährlich

machen .ZudenErkrankungen,welcheimLaufeeinesKriegeseine
besondereSteigerungerfahren,gehören,wiediestatistiknach-erregenderWeisezugekommen .BeiderlangenDauerdesKrieges
weist ,nichtinletzterLiniedieBlattern.EineZunahmedieserist mitSicherheitdaraufzurechnen,daßdieseKrankheitunter
Erkrankungist beidengegenwärtigwnVerhältnissenumsowahrschein-

licher ,dabekanntlichinRusslanddieBlatternunterderbäuer-¬

malenZeitenBlatternfällein Galizienhäufigervorkommen,als

AnGegnårn,welcheeinImpfgesetzverhindernwollen ,hates
vonjeher neht gefehlt -Mit aller möglichenEinwändeneuchen
dieselbendenaufGrundvonwissenschaftlicherBeobachtungfestge¬
gestelltenWertderImpfungherabzusetzen.Diesbisherwährenddes
Kriegesbezüglichder Impfungvorliegendenstatistis

dassdiesausschliesslichdenzweckentsprechendenMassnahmenzu

dingteNotwendigkeitundnurbeiderDurchimpfungdergesammtenBe
völkerungistdasGefährlichkeitsmomentderVerbreitungderBlat-¬

tern ein äusserstgeringes-¬
UmeinerürchendenBlatarngefahrinwirksamsterWeisezu

begegnen ,beantragenwir ,der Gemeinderatder HauptundResidenz-¬
stadt Wien ,wollebeschliessen ,die Regierungaufzufordern ,auf
demgegebenenWegeanstelledesgegenwärtigbestehendenImpfzu
standeseinGesetzbetreffenddieobligatorischeImpfungzuer-¬

lassen .
GR.KörberbeantrggtdieAufstellungeinesWarte-¬

häuschensderstädtischenStrassenbahnamKaiserFerdinands-¬
platzeimI .BezirkeunddenUmbauderdaselbstbefindlichen
oberirdischenBedürfnisanstaltenin eineunterirdische .

GR .Körberbeantragt ,demUebelstande ,dassaufdem.

EngerthstrasseAscheundSchlahenabgelagertwerden ,ehe¬
stensabzuheifen.

DieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRainundGenos¬

kerart
TausendeundAbertausendein derBlüteihrerJahrezum
Opferfallen ,imLaufedesKriegesingeradezuschrecken¬

denhiezudieponiertenSoldatennochweitersanAusbrei¬

tunggewinnenwird .Diein die häuslichePflegeHeimkehrenden
werdenaberdie Krankheitaufihre Hausgenossenübertragen ,die
infolgederUnterernährunggewißauchschonvielfachdie

Dispositionfür die Krankheitin sich tragenwerden.
DieseBefüchtungenhabendasMinisteriumdesInnernzur

Gründungeiner„OesterreichischenVereinigungzurBekämpfung
derTuberkulose“veranlaßt,derdieAufgabezufällt ,dieBekäm-¬
pfungderTuberkulosein Oesterreich ,welcheimVergleichezu
anderenStaatensehrrückständigist ,planmäßigauszugestaltem.

DieZiffernderStatistikonthaltenernsteMahnungenfür
jene ,denendieVerantwortungfür dasWohlergehenderBevölke-¬
rungobliegt .Währendbeispielsweisein Wienin denJahrenGemeindevertretungimZentral-ArbeitsausschußdieserAktion
1906biszumAusbruchdesKriegesdieZahlderTodesfällean
Tuberkulosealler Art eine stetig fallendeTendenzzeigt ,im
Jahre1906betrugsie7480,1914nurmehr6223Personen,istSeitennunmehreinlebhafteresTempoinderFürsorgetätig-¬
sieseitherinsteterSteigerungbegriffen.MitEnde1915
beträgt sie bereits 7810unddie Zahlder Todesfälleinden
MonatenAprilundMai19161111bezw .1074läßt einenSchluß
aufjeneZiffernzu ,welchewirvonnunabzuerwartenhaben.

DiesesAnwechsenderTuberkulose-Todesfällestehtun¬
zweifelhaftmitdemKriegeinursächlichemZusamenhange;denn
ein ähnliches Anwachsenzeigt sich .auch anderwärts ;so sindin
BöhmenimJahre1915um2000PersonenmehrderTuberkulose

erlegen .
WennauchinsbesondersimHinblickaufdiesenunleugbaren

Zusammenhangdie DurchführungderzurBekämpfungdieserVolks-¬
seuchezweckdienlichenundnotwendigenMaßnahmenin erster Li¬
nie demStaate obliegt undnur durcheine weitausgreifende
Aktionder Regierungdenaus der AusbreitungderTuberkulose
dergesamtenBevölkerungdrohendenGefahrenwirksambegegnet
werden kann ,so darf dennoch die GemeindeWien ,wenn es sich um
dieBekämpfungdieserfürchterlichenKrankheit ,dieihre
OpferzumeistimAlterderErwerbsfähigkeitsucht ,unddaher
amMarkederVolkskraftzehrt ,nichtzurückbleiben.

In dieser Beziehungwirddie GemeindeWiender zurBe¬
kämpfungder Ausbreitungder Tuberkulosebereits bestehen¬
denprivaten Fürsorgetätigkeitnicht entraten können ;Sache
der Gemeindewirdes vielmehrsein ,die Bestrebungenprivater
HilfsaktionenaufdiesemGebietemöglichstzufördernunddie-¬
seHilfstägigkeitzueinemplanmäßigenundwirksamenKampfe
gegendie Tuberkulosezusammenzufassenundtunlichst zuverrin¬

gern .
Eswirddaherbeantragt:
1 .DerGemeinderatwollezurAusgestaltungderEinrichtun-¬

gen zur Bekämpfungder Tuberkulose ,insbesondereentsprechen¬
der FürsorgestelleneinenBetragvon1 MillionKronenwidmen.

DerBürgermeisterseizuersuchen,fürWieneineOrganisa-

tionzuschaffen,welchedieZusammenfassangalleraufdem
GebietederTuberkulosebekämpfungin BetrachtkommendenStellen
undaller mit diesemZweigeder Gesundheitspflegesichbefas¬
sendenpriv atenVereinigungenzur planmäßigenArbeitbezweckt.

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmässigenBe¬
handlungzugeführt.

EswirdzurErledigungderTagesordnunggeschritten.
VBgm.HierhammerübernimmtdenVorsitz .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbeantragtdieWidmung
einesBetragesvon100. 000KfürdieAktion„WienerKinder
aufsLand“unterderVoraussetzung,daßfünfMitgliederder

Sitz undStimmeerhalten .
GR .Skaret :Esist gewisszu begrüssen ,dassvonallen

keitfürdasKindplatzgreift.EsspottetjederBeschreibung,
wieheutedieKinderderAermstenderArmenin denStraßen
Wiensleben(unddasu-kommtnoch ,dassdieEitornsereet
vollständigugterernährtmitden-Unterhaltsbeiträgenoder
ihrenvielfachwärgigenLöhnennichtmehrihr Auslangenfin¬
dKõnnenWenndiesenKindernAufenthaltaufdemLande
gewährtwerdenkann,kstdasgewisseineerfreulicheTat.
IchmöchtedabeiaberaufeinMomentzurückgreifen,das
ichbereitsbeimeinerheutigenInterpelaktionerwähnt
habe .Sounglaubliches sein mag ,sehenwirdong ,dasseine
ganzeReihevonBestrebungenimZugesind ,die sichnicht
genugtunkönnen,einenUnterschiedzumachen,zwischendem
armenKinde .das unehelichgeboreneundjenemdas ehelichge¬
borenist .Wiemanhört ,hat die RegierungauchdieAbsicht,
in den Nachtragsgesetzen betreffend die Militär - Hinterblie - ¬

benenversorgung,dieKinderunehelicherGeburtenschlechter
zubehandeln.Mansolltemeinen,dasswirheuteim20 .Jahr¬
hundert über derartige veraltete undreaktionäreAnsichten
schonhinaussind .Wennmanbedenkt,wasdieservölkermor-¬
dende Krieg für ungeheure Lückengerissen
hat ,wennmanweitersbedenkt ,dassin dieserZeiteben
deshalbsich alle Sorgfalt demKindeunddemkommendenNach¬
wuchszuwendet( undmennmendabei nochimmersenverartete
undverzopfteAnsichtenvorfindet ,somussmansichsagen,
dassdieseLentewohlüberhauptnichtzurVernunftkommen
InDeutschlandhatman1915bereits3500uneheliche
Kindergezählt ,derenVäterimKampfedraussenanderFront
standen .Undvon15000Kindemwarendie VäterimJahre1915
bereits gefallen .In Oesterreich ist der Prozentsatzdr
unehelichenKindereinnochgrösserer,erbeträgt12 %gegen¬
üher9ZundalledieseKindersollennunschlechtergestellt
werden ,sollenschlechterlebenmüssenundschlechterernährt



BOM.Drwerdenalsdieanderen.DawirkteinesolcheVerlage,wie
diegegenwärtigewieeinLichtmomentindiesenfinsterenZei¬
ten .DerartigeAusgabenbrauchendie Gemeindenichtreuen ,
es sindAuslagen,dieeigentlichin spätererZeitunserer
gesamtenVolkswirtschaftwiederzugutekommenwerden .Esist
sehr zu begrüssen ,dass die Gemeindediese Einsichtbesitzt ,
deund wir werden deshalb auch für

dasReferatdesHerrnBürgermeistersstimmen.
GR.Philp:EsistgewissNiemandindiesemSaale,der

demAntragedesBürgermeistersseineZustimmungversagenwoll-¬
te .Der Krieg hat uns viele Nuuerungengebracht ,aberdie

Einrichtung„WienerKinderaufsLand“halteichfüreineder
segensreichsten .InhderSchulemachtmanwohlambest endie
Wahrnehmung,wie notwendiges ist ,die schwachenarmenKinder
aufs Landzu schicken .DieElternwendensich immerandie
LehrerumRat ,leideraberreichendiebisherigenUnternehmungen,
dieKinderschutzstationen,dieFerienhorte ,nichtaus ,um
auchnureinenBruchteilderKinderaufsLandzuschicken.
DasLandNiederösterreichunddeeGemeindeWienhabenbisher
keineKostengescheutundnun ,daeineZentralstelleindieser
Angelegenheit geschaffen worfen ist ,stellt sichdie
GemeindeWiendurchihre Widmungein glänzendesZeugnisaus .
Ichhoffeauch ,dassderLandesausschussnichtunterdenSpen¬
dernfehlenwird ,leiderfehltderStaatunterdiesen
undichglaube ,dasswirhieröffentlichandiehoneRegierung
dasErsuchenstellen sollen ,denUnternehmernmiteinemnnamhaf .

dieseAktioneineständigebleibenmöge,denneswerdedann
möglichseindieselbeauchauszubauen.

GR.Dr .Loewenstein:Ichglaube,dasseskeinenWiener
geben wård ,der nicht mit besonderer Freude diesen Antragbe¬
grüssenwird .GeradeunterdengegenwärtigentraurigenVer-¬
hältnissen ,die der Kfieggezeitigthat ,wodie Kinderder
Aufsicht der Väter entbehren ,wird dieseAktionsegensreich
wirken .undzweifellosderVerrohungderJugend ,die sichheu¬
te vielfach bemerkbarmacht ,steuern .DerFednersprichtdenWunschaus ,dassdieKinder,welcheauf
dasLandgeschicktwerden ,vorhereinerärztlichenUntersuchung

unterzogen werden ,weil die Kinder verschiedne
Klimatanötig habenwerden .Er begrüsstdenAntragaufs
Freudigsteundschliesst sich demVorredneran ,welcherdieAnre-¬

htungEin
gunggegebenhat ,dass die Mnregungzu einer ständigenwerde .

Gem. R.BiehlolawekgibtzurAufklärungbekannt ,dassderawei
Landesausschussseitüber10JahrenErholungsstättenauf
seineKostenerhältundüber3000KinderamLandeverpflegt .Die-¬
seEinrichtungist bereitsdurchseinenVorgängerOberkurator
Steinergetroffenworden.

r .WeiskirchnerDanktin seinemSchlusswortefür
diefreundlicheAufnahmeseinesAntragesundsagt:„Wirsindvor
mehrals 10Jahrendarangegangen ,Kindererholungsstättenzuschaf-¬
fen undSie werdefndurchKooperationder GemeindeWien ,welche
denGrundbestellt ,dasLandesausschusses ,welcherdenBetrieb
übernommenhat,unddesYereinesKinderschutzstationeninäusserst
erfolgreiher Weisegeführt .WirhabenamGänsehäufeleine
Kindererholungsstätteerrichtet ,ichdarfdaraufhinweisen,dass
wir Ferienkolonienvereineseit Jahren ünterstützun .unddass
jetzt in der Kriegsnoteine Erweiturungdieser AktionenPlatzPhilp
gegriffenhat .IchmöchtedemAntragdesKollegenxnkvoll
undganzzustimmen,EswirdunsereAufgabesein ,dieseAktion
in VerbindungmitdemLandesschulrate,Landesausschusseund

derGemeindeWienzueinerständigenzugestalten .DemKomitee
" WienerKinderaufsLand“gehörtauchLandesausschussKunschak
an .Ich möchtedenHerrnMedizinalratDr .Loewensteinwarnen,
so viel vonderVerrohungderKinderzureden .Ichwarim10 .
BezirkundhabedieSchulgärten,Kriegsgemüsegärtenbesichtigt.
MitwelchenFleiss ,mitwelcherMüheundLiebesichdieKinder
diesen Gärtenzuwenden ,das gibt mir die Gewähr ,dass sienicht
verrohen ,sonderndurchdie sittliche Kraft der Arbeitgute
Menschenwerden.NichtnurdieVerluste,dieunsder
männermordendeKriegreisst ,werdenwirschwerempfinden.Wir
wollenauchabwarten ,wiedieSoldatenzurückkehren.Aber
unsereheiligePflichtistes ,dieKinderdesdeutschenVolkesin
Wienzu tüchtigenkräftigen MännernundFrauenzu erziehen ,damit

ten Betragebeizuspringen.Ichhättenurnochdie Bitte ,dasswireineZukunftvorunshaben ,welchederEhreumdemAnsehender
Stadt Wienentspricht .( LebhafterBeifall)

DerAntragdesBürgermeisterswurdehieraufeinstimmigange-¬
nommen.Bgm. Dr.WeiskirchnerberichtetüberdieNutzbarmachung

städtischerGrünflächenfürdieJugendfürsorgeundführt
nochaus :Gesternhabenmir die AemterVorschlägewegen
weitererBenützungvonGrünflächenerstattet .Heutefrüh
warich mitdenVertreterndes10 .BezirkesunddenBeamten
draussenamLaaerbergundichwill ,dassdieseErholungs-¬
stättenlängstensin 10Tageneröffnetwerden.
Infolge dieser Neuschöpfungwirdder verrufeneLaaerberg
nocheine KulturflächeWienswerden .DerBürgermeister
beantragtschliesslich ,dass der Gemeinderat: 1 .fürdie
Installierung dieser Erholungstätteneinen Betragvon
225. 000. - -Kronenwidmeund . ,dassder Semeinderat20. 000
KronenzuHonerierungvonSpielleiternundzurSchaffungvon
Spielgerätenund20. 000KronenzurVerköstigungderspielené-
denarmenJugendbewilligt .Er bittet diese Anträgeanzu¬
nehmenindemSinne ,dassdieGemeindeaufdiesem

besieteschongearbeitethatunddaßauchdievorliegenden unsalleleiten.Auchichglaube,dassdieAuslagen,die
AnträgenichtdenSchlußdieserAktiondarstellen.(Lebhafter wirfür . , !dieseSachemachen,zudenproduktivstengehören,
allseitigerBeifall. ) wennsichdiesauchnichtstatistischerfassenlässt .GR.Reumann:Wirsindangenehmberührt,wenneineSa¬
chevonso grosserWichtigkeitmöglichstraschdurchgeführt GR.ReumannhatmitAnerkennungderBeamtenschaftge

dacht .IchbinstolzaufmeinetreuenMitarbeiterimBeanten¬wird .DerBürgermeisterhatangeführt ,dassdieheutigeVorlage standeundichbinüberzeugt,dassSieIhreFähigkeitenauchnurderBeginnderAktionseiunddasseinegrosseAnzahl bei derDurchführungdieserAngedegenheitbeweieenwerden.
solcher Spielplätze errichtet werdensollm .Wennschonder BeiderFertigstellungderAnlagenwerdenwirallehinausgehen
Beginnso grosszügigist ,so könnenwirhoffen ,dassjeneEr - umdieKinderdesVolkeszubegrüssen ,welchedorteineErho¬vartungen,diemanvomStandpunktederKinderfürsorgezustel - lungsstättefinden.len berechtigt ist ,imvollsten Masseverwirklichtwerden .Ich BeiderAhstimmungwirdderReferentantrageinstimmigan¬kannnurmeineBefriedigungdarüberaussprechen,dassdieGe¬ genommen.- DieAbstimmungwirdmitlebhaftemBeifallbegrüsst.genwartneuegrosse Gedankengeborenhat ,andereGedanken, VB .Hoßbeantragt die Bewilligungvon Zuschußkreditenund
als solche ,die Ar .früher in diesemBaalezumAusdruckekamen. zwarfür „Zehrgelder ,Kostgelderunddergleichen “65 . 000K ,für
AlswirindenGemeinderateinzogen,habenwireineganzeReihe denBetriebderKühlanlageundEiserzeugungimSchlachthause
vonAnträgenimInteressederJugendfürsorgegestellt undich St .Marx36 . 300Kundfür denstädtischenFuhrwerksbetrieb
brauchenicht zu erörtern ,wiediese Anträgebehandeltwurden. 620 . 000K .( Angs)
In derGegenwartwurdengeradezukolossaleFortschrittege - VB.HoßbeantragtdieBewilligungeinesNachtragskredites
machtundwennauchderKriegeinederUrsachengewesenist , für GnadengabenundAushilfenanAngestellteoderHinterbliebene
dassandereGedankenüberdie Jugendfürsorgedürchdrangen ,so vonAngestelltenderstädtischenElektrizitätswerkein derHöhe
binich dochfreudigberührt ,dasswenigstensjetzt dieall - von8000K( Ang .)
gemeineAnsichtvorherrscht ,dassfürdieJugendinentspre¬ VB.HoßbeantragtdenvonderGemeindeangekauftenSpeis

cherZwischenbrücken( früherLagerhaus. &W.Hoffmann)alschenderWeisevorgesorgtwerdenmussEsist selbstverständ-
lich ,dassüberdieseFrageeinevollständigeEinigkeitindie - öffentlichesLagerhausundals LagerhausderStadtWienzu
semSaaleherrscht ,sowieüberhauptin der letztenZeitdie betreiben .DasReglementundder GebührentarifdesLagerhausesSpeicherderStadtWiensei auchaufdengenanntenZyøløkfanzuwenden .Beobachtunggemachtwurde ,dass immerdann,wennes sich

Ang( . )EinrichtungenimInteressedergesamtenBevölkerunghandelte, Vb.HoßbeantragtdieGenehmigungeinesNachtrageszum
eine UebereinstimmungzwischenMajorität undOppositionzuver - GebührentarifdesLagerhausesderStadtWienbetreffendzeichnenist ,wiesie vielleicht in frühererZeit nichtvor¬ dieAnwendungderfürdieübrigenKaimagazinegeltendenWasser¬handenwaren .MitBefriedigungwill ich fernerhervorheben ,

versicherungsgebührauchaufdenSpeicherZwischenbrücken .(Ang. )dasswirübereinentüchtigenBeamtenkörperverfügen ,wel- VB .Hoßberichtetüberdie DeckungdesMehrerfordernisseschermitvollerSachkenntnisandieLösungderihmgestellten fürdie ,Militärbequatierung"undbeantragtdassichvoraussicht-
Aufgabenschreitet .Wirmüssendahinwirken ,dassunsere lichEndeJuni1916ergebende,unbedeckteMehrerfordernisvon
JugendeinkräftigenTragbalkenfürjaneLastenwerde,wel- rund2,842 . 900Kfür RechnungderEinquartierungsgelder ,
chesicherlichin derZukunftaufdieBevölkerunggehäuft deren

/Ende Juni 1915 verbleibende Schuld an die GemeindeWienimBe¬
werden ,DieLastenwerdenins Kiesenhaftewachsenundmüssen tragevon58 . 710KsichhiedurchmitEndeJuni1916aufrund
vonderBevölkerunggetragenwerden .Ich freuemichinsbe . - 2,900. 000Kerhöht ,aufdieKassabeständedereigenenGelderzusonderedarüber,dassim10 .BezirkderAnfanggemachtwurde, zuverweisen
da ja dieser Bezirkder Kinderreichsteist .DieInitiative GR.Steiner :Icherkläre ,dassichnurmitBe-
derGemeindewirdsicherlichbefruchtendwirkenauchauf dauerndiesemAntragezustimmenkann .undmuss,Eswäre
andereKreisd .ImInteressederganzenBevölkerungund PflichtderRegierunggewesen,dieMilitäreinquatierungsfrage
imInteressederErziehungderJugendbegrüssenwirdieAn- zu regelnundzu lösen .EImAbgeordnetenhausewurdenahezu
trägedesBürgermeistersaufdaswärmste.

zumSchlugwort). leDr .Weiskirchner:/IchhabedasGebietderKin¬
alljährlichderAntraggestellt ,dieRegierungaufzufor
dern ,eineNovellierungzumMilitäreinquartierungsgesetz

derfürsorgeimmeralseinenneutralenBodenbetrachtet, durchzuführen.EingleicherAntragwurdein denDelegationen
aufwelchemdie Angehörigenaller ParteienzusammenwirkenSonn

sollen ,derProgrammpunkt„HeiligIst unsdasKindmuss
von1906und1911gestellt undin der österreichi- ¬

BehenDelegationwurdederAntragimJahre1911sogarzum



Beschlusseerhoben.DieNovellierungdesGesetztesistleider
nichtdurchgeführtwordenundjetztwurdeerstentdeckt,
dassderStaateigentlichnichtfürdenErsatzderEinquar-¬
tierungskostenaufzukommenhabe.Wirkönnendagegenzwar

lendergleichlautendist ,mitjenen,derinderDelegation
imJahre1911angenommenwurdeundderlautet:Die. k.Regierungwirdaufgefordert,die
gesetzlichenBestimmungenüberdieMilitäreinquartierungslastenfenistderUmstand,dassjetztauchdieFreikarten-besitzer
einerUmarbeitungnachderRichtungzuunterziehen,dass
dieausdieserLasterwachsendenAuslagenohnefinanzielle
InanspruchnahmederGemeindenoderderLandesfondszurGänze
ausdenMittelndesgemeindamenHeeresatats ,bezie
hungsweisedemEtatderLandwehrgetragenwerden. "

Eswürdeheutezuweitgehen ,hieranzuführen,fürwas
allesdieGemeindedieEinquartierungskostenbezahlenmuss,
ichbitteaberdenHerrnBürgermes/terdiesenAntragimWege
derPetitionoderdasStadtrateszubehandeln.

VBGM.Hoss:erwidertinseinemSchlussworte,erhalte
denAntragsehrzweckmässigundersuchedemselben

zuzustimmen .EswerdensohinderBeferentenantrag,wieauchdieResolu-ParkettsitzeundLogenwerdenfreigegeben,aufderGallerie
tiondesGR.Steinereinstimmigangenommen.

NacheinemBerichtedesVB.HoßwirddemVereine
zurPlegederkörperlichenErziehungim12 .BezirkezurAuf¬
rechthaltungdesBetriebesfürdasJahr1916eineSubvention
vonK300bewilligt .

VB.HoßbeantragtdenGemeinderatsbeschlußvom16.Mai
1916überdieBewilligungvonKriegszulagenandieAngestell-¬tenderGemeinderückwirkendvom1.April1916dahinabzuändern,nichtmehrvomEintrittsgelderertrag,daswovonsieleben,
daßdenAngestelltenderdrittenKlasse,welchefürmehrals
dreiKinderzusorgenhaben,fürjedesweitereKindeine
ErhöhungderKriegszulagevonjährlich60Kbewilligtwird.

( Ang. )

führungeninWien.GB.Biehlolawek:Ichwarleiderseinerzeitbeiden
Beratungenerkrankt,sonsthätteichwahrscheinlichschon
gegendiedamaligeVorlageStellunggenommen.EsistheuteschondenBeamtendesMagistratesderDankausgesprochenwor-¬
den,ichkannmichdiesemDankenuranschliessen,dennich

tendieGemeindeWienwieeinKindundsuchenfürdieses
herauszubekommen,wasnurgibt.DieGemeindeWiendarfdaherundichstelledenAntrag:DerHerrBürgermeisterwirder-¬Pumera

nichtnurvomBürgermeisterbiszumherunterbetrach¬

tetwerden,dieGsmeindeWiensinddiezweiMillionenMenschen,diehierlebenundarbeitenmüssen,undbeiallendiesenFragenleranSteuerbezahlen.WennwirschoneineSteuermachen,
solldeshalbauchimmeraufdiesteuerzahlendeBevölkerung
Rücksichtgenommenwerden-.DieKunstinstitutesindjaauch

-nichtszunicherlaubemiraberheuteeinenAntragzustel-Unternehmungen,dieSteuerzahlenmüssenundesdürftederGriffdaetwaszugrossgewesensein .DerSprungvon10auf
2%heruntererscheintmirallerdingswiederetwaszuarg.
Wasmichjedochbesondersveranlassthat ,dasWortzuergrei-¬
ausdemSpielbleibensollen .Dabinichzumeinemgrossen
BedzuernnichtinderLagedafürzustimmen,selbstwennich
mitmeinerAnsichtalleinbleibensollte .DieFreikarten
sindanundfürsicheinUnding,esgibtniemandenaufder
Welt,dermmsonstarbeitenwill .DieTheaterdirektorenreden
sichimmerdaraufaus ,dasssiefüllenmüssenundwennman
siewegenderhohenSitzpreisefragt ,dannerwidernsie ;
" JawasglaubenSiedenn,wasichGagezahlenmuss?;der
undderbekommtjetzt70. 000Kronen,derfrühereinmalPartie-¬
warenhändlerwarunddanneinbischenTanzenundZähneflet-¬
schenkann" .DieFreikartenjägersindabermeistwohlhaben
deLeute ,dasarmePublikumzahltseineKarten,nurdie

gibtskeineFreikarten.DasPublikumhatheuteüberhaupteinensehrmerkwürdigenGeschmack.Seitetwa10Jahrenherrsch
beiunseineDevastationaufdemGebietederMusik.Die
Operettensindsoziemlichdasscheusslichste,wasmanverneh¬
menkann,unsinnigeLibørettosundseichteMusik,esgibtjaKomponistenheute ,diealle14TageeineOperette
schreiben.DieTheaterdirektorenlebenaberschonlange
sindmehrdieWalzer,diedieSpiessertöchteraufdem
Klavierherunterklimpern,zumEntsetzenallerdienebenanwoh-¬
nen.Dieleben,miteinemWorte,vomVerlagsgeschäft -¬

VB.HoßberichtetüberdieAbänderungderAbgabeordnung,be=.DieFledermaus"iet17malaufgeführtwordenundmusste
treffenddieEinhebungeinerGemeindeabgabevonöffentlichenVor-lannabgesetztwerdenundsoeinSchmarnvonheutewirdmehrerehundertMalheruntergeleiert.Eshandeltsichebenheute

nurmehrumdisseReisserwalzerunddawerdendieDirektoren
reichdabei,dieSchauspielerundSängerwerdenbei300maligr
Aufführungblöd.( Heiterkeit)HentewerdendurchdiesenTrickdemStaateseineEinnahmenentzogenundauchwirfal-¬
lendurch,weildieFreikartennichtbesteuertwerden.Weil

kennekeinetreuerenundanhänglicherenBeamteninsbesondereichaberderMeinungbin,dassdiemeistenFreikartenblitzerwoessichumdenfiskalischenStandpunkthandelt.SiebetrakhzeigentlichunterdenwohlhabendenKreisenzusuchensind,sobitteichSiedieseFreikartenbesitzernichtauszulassen,
suchtbeiderRegierungdahinzuwirken,dassdieFrei-¬
kartendergleichenAbgabeunterzogenwerden.Wennder

Sitz5Kronenkostet,sokönnendieseLeutewenigstens50hel-¬
somusssiesogemachtwerden,dasssieachdemGerechtigkeits
gefühlentspricht.( LebhafterBeifallimganzenHause)

GR.Emmerling: DieVorlagehatalleStellenordnungsge.
mässpassiert.Eswurdenalle"ünschevorgebrachtundzurKenn
niegenommenundnochimGemeinderatewurdeneinigeEinschal-¬
tungenvorgenommen.DieVorlageistdanninErmanglungdes
seineZustimmunggegeben.Jetztaufeinmal,heisstes ,dass
sichdieInteressentenkreiseaufgregthaben.DerHerrLandes-¬

siert .Wirsindjaganzgernegeneigt,denEinspruchderIn-¬
teressentenkreisegeltenzulassen ,aberdasdarfmandoch
nichtalleinnurhiertun .DieStatthaltereiunddieRegie-¬
rungsollennichtvergessen,dasswirindernächstenZeitein
einenganzenHaufenvonneuenSteuernbekommenwerden,undda
sollmandannauchdieInteressenenkreisezurSprachekommen
lassen.DieneuerlicheVorlagebedeutetnichtsanderes,
alseinenSiegderFreikartenbesitzer,jenerILeute,die
dasTheaternurwurzen.WirseheneinmerkwürdigesVerhaltenjenerKfeise,

welcheimmervomDurchhaltensprechen.WerheuteSitzemit
5,6,8oder10Kkauftan ,eventuellmitdemAutooder
FiakervorfährtundnachhersicheinSouperleistenkann,
derkannwirklichauchdiesepaarHelleranSteuerder
Gemeindezuführen,abgesehendavon,dassderArbeiteroder
GewerbetreibendeMühehat ,einebilligeKartebekommenzu
können,weildiesebeidemKassenvorweggenommenunddurch
Agiotagedieallerdingsverbotenist ,mithohen
Preisenbelegtwerden.WirstehenaufdemStandpunkte,dassdieVorlagenichtabgeändertwerdensoll .WirsollenunsEinsprüchevonsolchenInteressentennichtgefallen
lassen .Eswürdenochfehlen ,dassauchdieInteressenten
derTotalisateursteuermiteinemEinspruchekommen.Wär
sindfürdenursprünglichenVorschlagundAntragundwennderabgelehntwerdensollte,fürdenZusatzantragBielonaweMk.

VBgm.HossbetontinseinemSchlussworte,dassvon
SeitederRegierungSchwierigkeitengemachtwordensindund
dass,wennderGemeinderatbeiseinemfrüherenVorschähge

zurSanktionvorlegt.
DerZusatzantragBielohlawekbetreffenddieBesteuerungder
Freikartenwirdeinstimmigangenommen.

VB.HoßbeantragtzurPost :Totalisateursbgabezum
WienerallgemeinenVersorgungsfondaDerGemeinderatsbeschluß

vom16.Mai1916wegenErhönungdesstädtischenZuschlages
zurstaatlichenAbgabevondendurchbesondereUnternehmungen
(Totalisateure)vermitteltenWettenvon40%auf80%wird
aufrechterhaltenundderBürgermeisterersucht,beider.k.
RegierunginderentsprechendenWeisevorstelligzuwerden,
damitdieserBeschlußdielegislativeGenehmigungfinde.VB.RainberichtetüberdasKaufangøbotderOsterreichischen

GesellschaftvomRotenKreuzeaufdasHotel,Schneckergbahn“in
LandtagesandenLandesausschussgegangenundauchdieserhatPuchbergundstelltdenAntrag:DieGemeindeWienalsInhaberinderprotokolliertenFirmaBrauhausderStadtWienverkauftdieHo¬

telrealität„Schneebergbahn“inPuchbergsamtdem
ausschusshatjagenügenddieseInteressentenkreisecharakteriWirtschaftshause,fernerdasgesammteInventar,außerdemdieKon-¬zesssionandieOsterreichischeGesellschaftvomRotenKreuzeaufGrundihresOffertesumdenGesamtkaufschiillingvon180.000K

GR.Melchererklärt,dassernatürlicherweisefürden
Antragstimmenwerde,ermüssejedochbeidieserGeäegenheit
aufdiegelegentlichderErwerbungderinVerhandlungste¬
hendenRealitätimGemeinderateabgeführteDebattehin.-¬
weisen.DieGemeinderätederOpposition,darunterauchder
Redner,habendamalsdenAnkaufalseinefürdiegemeinde
ungünstigesGeschäftbezeichnetundmitdemheutigenRefera-¬

tewerdediesbewiesen.DerVerlustderdamalsvonden
RednernderOppositionangegebenwurde,werdeheutevoll-¬
ständigeinbekannt.AberdieseDifferenzvon50odervielleichtsogar70. 000Kr .wollenwirgerneverschmerzen,nachdemdie
RealitätZweckeneinesInstituteszugeführtwerde,dessen
Gemeinnützigkeitunddessenausserordentlichhumanitäres
Wirkenallgemeinanerkanntwerde.NachdenSchlusswortedesReferentenVEgmReinwird
derAntragmitmehralsB0Stimmenangenommen.

NacheinemBerichtedesVB .RaindemFremdenblatt
zurHerausgabederam1 .August1916erscheinenden„Kaiser-¬
undThronfolger-Nummer“seinesillustriertenTeiles„Das
Weltbild“eineeinmaligeSubventionvon2000Kbewilligtwerden.

GR.Reumann:Wirsollenetwassubventionteren,waswir
eigentlichnichtkennen .Jedenfallsist esnichts
weiteralseinAktderLoyalitätunddiesenkönntenwirviel
besserbetätigen.Ighwürdedafürsein ,sassdiese2000Kzur

bleibt,zubefürchtenist,dassdieRegierungdieSachenichtUnterstützungjenerFrauenvonMobilisiertenverwendetwerden,dieheutenochnichtfürihreKinderunter8Jahrendieent-¬
BeiderAbstimmungwirdderReferentanantragangenommen.sprechendeErhöhungerhaltenhaben,weildieStatthaltereinochnichtindieLagegekommenist ,diezahlreichenErledigun¬

gendurchzuführen.IchkannnichtfürdenAntragstimmen,wäreabersehrgernebereit,wennderReferentsichmeinemAntrage
anschliessenwürde.



VBgm.ReinerwidertinseinemSchlussworte,dassdie
deutscheBresseaufdiesemGdbietesehrvielleistetund
daßsichdieGemeindeWiennichtausschliessenkönne;es
heisstinderZuschriftdesFremdenbiattes,dassBilderderStadtWienundihrerreizendenUmgebunggebrachtwerdensollen.Antragangenommen.
EsbleibbdemHerrnGemeinderatReumannunbenommen,einenBe¬
tragfürdenvonihmgewolltenZweckzubeanspruchen.DerReferentenantragwirdangenommen.

GR.AichhornlegtdenVerwaltungsberichtderStädt.
KaiserFranzJosefs-Juubiläums-Lebens-undRenten-Versiche¬
rungsanstaltfürdasBetriebsjahr1915vor.

DerBerichtwirdgenehmigt.StR.BraunbeantragtdieBaulinienbestimmungfüreinen
TeilderSimmeringerLändeundderSimmeringerHaideim11.
BezirkinderUmgebungderTeerfabrik.HissichtlichderVer¬
bauungwirdfestgesetzt,daßWohnhäusernurdreiStockwerke
erhaltendürfenundfreistehendzuerrichtensind ;imübrigen
ist dasGebietvorzugsweisefürIndustriebautenbestimmt.

( Ang. )NucheinemBerichtedesStR.TomolawirddasMehrerfor-¬
dernisfürAdaptierungsarbeitenimAmtshausefürden17.Bezirk
inderHöhevon251Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .TomolawirdderGesellschaft
Lehrmittel-ZentraleauchfürdasJahn1916eineSubventionvon
5000Kbewilligt.StR.TomolambeantragtdieNachsichtderBeheizungs-und

BeleuchtungskostenfürdieandenakademischenSenatder
. k .UniversitätWienunentgeltlichüberlassenenRäumeim

städt .SchulgebäudenbehufsAbhaltungvolkstümlicherUniversi¬
tätskurseimWintersemester1916/17.(Ang. )NacheinemBerichtdesStR. /HaaswirddemVereinezurGrün¬
dungundErhaltungeinesRekonvaleszentenheimesfürArmeeine
außerordentlicheSubventionvon4000KzurPflegearmerrekon¬
valeszenterFraueninUnter-Olberndorfbewilligt.

StR.Dr .HaasberichtetüberdieNeuorganisierungder
ArmenkinderpflegedurchEinführungeinerFamilienhilfeanStellegezähltundbeieinemgrossenTeilderSchwerverletztenwirdan
derAbnahmevonKindern,undbeantragtdieGenehmigungeiner

ReihevongrundsätzlichenBestimmungeninteilweiserAenderung
derbishergeltendanNormen.GR.ReumannbegrüsstdenAntrag,wünschtjedocheine
gewisseDifferenzierung,damandochunmöglichbestrebt
seinkönne,einKindin derFamiliezubelassen,inder
esunterUmständenderTuberkulosekrankheitvielstärker
auggesetztwäre,alsineinerPflegefamilie.RednerwünschtfernereineweitgehendsteAusgestaltungderUnstitutionder
Armen-undWaisenräte,umeinefortwährendeUeberwachungder
Kinderherbeiführenzukönnen.Essollendeshalbmöglichst

vielefreiwilligeOrganeohneUnterschiedaufParteiund
Religionherangezogenwern ,uminrationellerWeisedie
KinderpflegeunddieKontrolledurchzuführen.NachdemSchlusswortedesReferentenwirddessen

StR.Dr.HaasbeantragtdieErhöhungdesKreditesfür
denAnkaufvonPferdenfürdiestädt .Sanitätsstationenvon
46. 000auf54. 000K .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.PoyerwirddasMehrerfordernis
fürdieweiterenInstandsetzungsarbeitenimBaumgartnerKasino
13.Bezirk,Linzerstraße297,mitdemBetragevon20. 000Kbe¬
willigt .NacheinemBerichtdesStR.SchmidwirdderEntwurffürdie

VerlängerungdesneuenNaschmarktesbis 50moberhalbderMagdal
lenenbrückemidemKosterfordernissevon49. 951Kgenehmigt.

Bgm. Dr.WeiskirchnerübernimmtdenVorsitz.StR.SchneiderbeantragtdieBaulinienbestimmungfür
zweiBaublöckeaufdemMariaJosefa-Platzeim2 .Bezirk-¬Erbeantragtweiters,denMagistratzubeauftragen,wegen
einesarchitektornischeinwandfreienAbschlussesderAusstel¬
lungsstraßezuberichtenundvomDonau-Regulierungsfonds
BaugründeimAusmaßevonrund70- 000mumdenBetragvon
2,025. 743Kzuerwerben.(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.SchneidergibtderGemeinde-¬
rat seineZustimmungdasdieOsterreichischeGasbeleuchtungs -¬
Aktien-Gesellschaftvom1 .Juli1916anindemvonihrversorgten
WienerGemeindegebietedieselbenGasmesser-Mieteneinhebe,wie
diestädtischenGaswerke.(Angenommen)StR .SchneiderbeantragtdasErfordernisfürdieinnere

EinrichtungdesneuenAmtshauses1 .BezirkFelderstraßemit
demveranschlagtenKostenbetragevon57.018Kzugenehmigen..Ang. )frauenund-MädchenumihreMitbürgererworbenhaben,soll
tendasWorterteile ,erlaubeichmirdenHerrenMitteilungzu
machen,vondenNachrichtenindenAbendblätternüberdasschwere
UnglückinWienerNeustadt.Bishersind31Toteund100Verletzte

ihremAufkommengezweifelt.IchbittedenGemeinderatmichzuer
mächtigen,dassichunserbenachbartenDtadtWiener
Neustadt,dastiefsteBeileidzumAusdruckebringe .(Allseitige

Zustimmung)SER.SchwerberichtetüberdieSchaffungeiserner
Salvatormedaillenundführtaus :Sr .ExzellenzderHerr
BürgermeisterhatvorlängererZeitimStadtratedieAnregung
gegeben,anlässlichdesKriegsmdjahresanDersonen,diesich
ansolchenAktionenderGemeindebeteiligten,diegeeignet
sind,dieKriegsnotimHinterlandezumildern,einebesondere
Salvatormedaille,diedemErnstederZeitRechnungträgt,zu

verteihen.DieseMedailleseiinEisenzuprägenundansolche
Personenzuverleihen,diesichinganzbesondererWeiseum
ihreMitbürgerwährendderKriegszeitverdientgemachthaben.
DieGemeindeWienbesitztunterallenStädtenOesterreichsalleindenVorzug,eineAuszeichnungverleihenzudürfen,es
istdiesdieSalvatormedaille ,dieihrenNamenvonderRathaus-¬
kapelledesaltenRathausesherleitet.ImJahre1575wurdevomWienerStadtrateder„Gulden-¬
pfennigmitgemainerstatwappen“,deretwasspäter ,imJahre
1581bereitsdasSalvatorbildnisaufderVorderseitetrug,
geprägt.SeitdemBeginnedes18 .Jahrhundertswurdedie
Schaumünzestatt„Ratspfennig",„Salvatorpfennig"oder
„Salvatordukaten"genannt,undwurdedamalsalsNeujahrs-¬
gabeanhöhereFunktionärederStadtverliehen.Inspäterer
ZeitwurdederSalvatorpfennigalsBelohnungfürderStadt
erwieseneGefälligkeitenundDiensteanStandespersonen
derStadtzuerkannt.SeitherwurdederSalvatorpfennigstets
alsAuszeichnungderGemeindeWienverlmiehenunddasRachtderGemeindedenselbenalsAuszeichnungverleihenzudür.-¬fen ,vondenRegierungenstetsanerkannt.EinRegierungs-¬
dekretvomJahrs1811/kanntedasRechtderGemeindeWien,die
SalvatormedaillealsAuszeiehnungverleihenzudürfen,aus-¬
drücklichundwurdediesesRechtsohinindieprovisorische
GemeindeordnungvomJahre1850,sowieindasseitherwieder-¬
holtumgeändarteGemeindestatutstetswiederaufgenommen.

Vondiesem,statutarischfestgeäegtenRechtemachtnunin
diesenschwerenKriegszeitendieGemeindeWienGebrauch.

IndankbarerWürdigungderzahllosenVerdienste,diesich
indiesenschwerenZeitenWiensBürgerundWiensBürgers-¬

BGM.Dr.Weisskirchner:BevorichdemnächstenReierenentsprechenddemErnsteunsrereisernenZeit,ein,eisernerSalvatorpfennig“geprägtundansolchePersonenverliehen
werden,dieinbeispielgebenderWaisesichindenDienst
ihrerschwerbedrängtenMitbürgergestellthaben.DieeiserneSalatormedaille,fürdieichmirden
historischendeutschenNamen„Saßvatorpfennig"erbitten
möchte,sollvoneinemhervorragendenKünstlerWiensge-¬
schaffenwerden.DieUmschriftensollen,inAnlehnungandieUeberlieferung

festlegen,dassdieeiserneSalvatormedaile,ungeachtetihres
eisernenKleidesderalte,ehrwürdigeRatspfenniggebliebensei,
wogegeneineneueUmschrift,derEriegszeitRechnungtragend,
dieWidmungenthaltensoll: . DieStadtWien-FürVerdienste
ineisernerZeit"DieseMedaillewürdedemnachnichtalsAbänderungder
bestehenden,ausedlemMetallegeprägtenSalvatormedaille,die

unterdenbisherigenBedingungenungestärtweiterverliehenwerden
kannundwird ,sondernalsSymboleinerbesonderenZeitangesehen
werdenundsolcheinspäterZeiteinemgrossenSeltenheits-¬
werterlangen.MitStolzundGenugtuungkanndieStadtWienaufdiezahl-¬

werkereichenFürsorgeblicken,dieanlässlichdesKrieges,teilsvnvonderGemeindeselbst,teilsdurchihretatkräftigeFörderung
geschaffenwurden.NurdereisernenWillenskraftunddemnieer-¬
müdendenEifereinzelnerMännerundFrauen,ist dasZustandekom -¬
menalldieserWerkezudanken,diedazubestimmtsind,die
Schäden,diederKriegverursachthat,nachMöglichkeitwiederrutzumachenunddieLeidendesKriegesleichterzu

iberwinden.EhrenpflichtderGemeindemussesdahersein ,diesenPer-¬
sonen,diesichdurchihrWirkenaufdemGebietederKriegefürsorge
derGemeindeWienunvergänglicheVerdiensteerworbenhabenm
dengebührendenDankabzustattetnundsiedurchVerleihungeiner
städtischenAuszeichnungzuehren.DerGemeinderatbesitzt ,wie
ichausgeführthabe,dasRechtalssichtbaresZeichenderAner-¬
kennungverdienstvollenPersonendieSalvatormedaillezuverlei-¬
hen;diesewurdebisherausschliesslichausGoldgeprägt.

NichtderSeitentsprechenderscheintmirjedochdiesesMetall
SchlichtundeinfachsollvielmehrdasZeichenderAnerkennung
sein ,durchdasdieVerdieustejenerPersonengeehrtwerden
sollen,diesichaufdemGebistederKriegsfürsorgederGemeinde
WienwährenddesWeltkriegesinselbstloser,uneigennütziger
Weisebetätigthaben.DarumwerdediesenMännernundFrauen
dieSalvatormedailleausEisenverliehen.

IcherbittemirnunIhreZustimmungzuden
AnträgendesStadtrates .

NacheinemBerichtedesStR .ZatzkawirddemständigenEi¬
senbeton-AusschußdesOsterreichischenIngenieur-undArchitekten¬
VereinesfürdieimJahre1916durchzuführendenVersucheeine
Subventuonvon1500Kbewilligt.StR.ZatzkaberichtetüberdieEingabederAllgemeinen
Oesterr .Boden-Credit-AnstaltumzeitweiseNichteröffnung
einer kleinenGasseauf denparzelliertenGründender
ModenauRealitätundbeantragtmitRücksichtaufdieVerbau¬
ungder Baustellen13 bas 17 und1 bis 4 derModena-Realität
mitZwei-Familien-WohnhäusernuntergleichzeitigerHerstel-¬Gasse
lungvonGartenanlagenvonderEröffnungdes/zwischender
Salesianergasseundderprojektierten ,parallelmitderletz -¬
terenverlaufendenGassederzeitabzusehenunddenandie
Baustellen13bis 17angrenzendenTeildieserGassebiszu
einerBreitevon10mdemEigentümerdieserBaustellenund
denrestlichenTeildiesesGassenteilesdemEigentümerder
Baustellen1bis4pachtweisezuüberlassen.



GR.Skaret:DieParzellierungderModena-Grüme
wurdeseinerzeit imEinvernehmenmitderBodenkreditanstalt
gemachg.Ichverstehenicht ,dasssichdieGemeindeohnezwin¬
gendenGrundauf 25Jahredieser Strasseeinfachentschlägt .
WenndieDingehierimGemeinderateunausgesetztsofort¬
gehen ,dassmanheuteeineParzellierungbeschöiesstund
irgend ein Privater kommtdann nach Monatenher undersucht
umAbänderungundwennsich dazudie WienerGemeindevertre -¬
tungmitdemStadtrateundBauamtdazuhergibbumsofort
wiedereineAbänderungvorzunehmenundals notwendigerkannte
Dinge dann alb überflüssig erklärt ,dann haben dieBe- ¬
schlüssein BezugaufunsereganzenStrassen -undBaupläne
sehrwenigWert .Dannisr die neueBauordnung,wennsiehier
beschlossenwird ,auchnureinesehrprobbematischeSache.

StadtratfobekaerklärtinseinemSchlussworte,dassdie
GassenichtübererlangenderGemeinde,inAussichtgenommen
wurde,sondernlediglichvomParzellierungswerber .DieGemeinde
ersparejetzt die ganzenHerstellungskostenundmacheausserdem
nocheinGeschäft-¬

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
BGM.Dr .Weisskirchner:DieTagesordnungunserheutigen

äffentlichenSitzungist erledigt ,Wennnichtausserordentliche
Verhältnissemichdazuzwingen,werdeichmitdemEinverständnisse
derObmänneraller ParteiendenGemeinderaterst wiederimSeptem
bereinberufen.SolltesichfrühereineHotwendigkeithiezuheraus-¬
stellen ,bitteichdieHerrendieSommerferienzuunterbrechenund

meinerEinladungFolgezuleisten .
Die öffentliche Sitzung ist geschlossen .
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